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Aufrütteln
Am Ende hat es nicht einmal 
einen ganzen Tag gebraucht 
und die rund 30.000 Tonnen 
Äpfel des Obsthofs Wassmer 
waren bereits am Samstag un-
ter die Leute gebracht. Über 
1.000 Menschen sind nach An-
gaben von Lisa Wassmer ge-
kommen, um sich kostenlose 
Äpfel direkt vom Baum zu 
pflücken. Was sich nach einer 
besonders großzügigen Aktion 
anhört, hat aber einen mehr als 
ernsten Hintergrund: Mit der 
Aktion wollten die Wassmers 
aufrütteln. Die Lage der Obst-
bauern ist kritisch, da man für 
Mostobst lediglich acht Euro 
pro 100 Kilogramm Äpfel er-
hält. Damit können aber nicht 
einmal der Mindestlohn bezie-
hungsweise die Erntekosten 
abgedeckt werden. Zusätzlich 
werden Supermärkte derzeit 
von ausländischen »Äpfeln 
überschwemmt«. Die Wassmers 
standen vor der Wahl: verfau-
len lassen oder verschenken. 
Sie haben sich für Letzteres 
entschieden. Eine gute Ent-
scheidung, obgleich der Grund 
zum Nachdenken anregen 
sollte. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net
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Im Pestalozzi-Kinder- und Ju-
genddorf in Wahlwies wurde 
das 20. Familienhaus der Ein-
richtung mit einem Festakt für 
geladene Gäste eingeweiht. Da-
zu ein Gespräch über Funktion, 
Strukturen und Arbeitsweise 
mit Kinderdorf-Pressefrau Sa-
bine Freiheit. 
WOCHENBLATT: Wer lebt in 
dem neuen Familienhaus?
Sabine Freiheit: In unserer Ein-
richtung wollen wir den Kin-
dern familienanaloge Struktu-
ren bieten. Darum lebt in den 
Häusern jeweils ein Paar, das 
bis zu sieben Kinder betreut, 
die aus unterschiedlichen 
Gründen wie Missbrauch, 
Misshandlung oder Vernach-
lässigung nicht mehr in ihren 
Ursprungsfamilien leben kön-
nen. Falls vorhanden, wohnen 
in unseren Familienhäusern 
auch die leiblichen Kinder des 
betreuenden Paares.
WOCHENBLATT: Sie reden von 
»familienanalogen Strukturen«. 
Welche Vorteile sehen Sie in 
dieser Art der Betreuung?
Sabine Freiheit: Kinder, vor al-
lem wenn sie noch kleiner sind, 
sind am besten in einer verläss-
lichen Betreuung unterge-
bracht, die den Bedingungen in 
einer ›richtigen‹ Familie mög-
lichst gleichen soll. Das ist 
nicht immer gewährleistet, 
wenn die Bezugspersonen alle 
acht Stunden wechseln. Wich-

tig ist dabei aber, dass die Kin-
derdorfeltern nicht als Ersatz 
für die Ursprungsfamilien an-
gesehen werden – und darauf 
wird strikt geachtet. Soweit das 
möglich ist, wird der Kontakt 
zu den Eltern gehalten. Ob und 

in welchem Maße dieser Kon-
takt aufrecht erhalten wird, 
wird in sogenannten Hilfeplan-
gesprächen regelmäßig über-
prüft. Das längerfristige Ziel 
bei der Betreuung ist, wenn es 
die individuelle Situation zu-

lässt, die Rückführung in die 
Ursprungsfamilie.
WOCHENBLATT: Das bedeutet, 
dass Kinderdorfeltern 24 Stun-
den am Tag im Einsatz sind. Ist 
das nicht eine enorme Belas-
tung?
Sabine Freiheit: Die Kinder-
dorfeltern müssen zwingend 
eine pädagogische Ausbildung 
haben, somit sind Fachkennt-
nisse auf jeden Fall vorhanden. 
Und jede Kinderdorffamilie er-
hält Unterstützung durch eine 
pädagogische Fachkraft, die an 
40 Stunden in der Woche zur 
Verfügung steht und auch ein-
mal eine Vertretung überneh-
men kann. Durch unser Perso-
nal im Kinderdorf gibt es au-
ßerdem Hilfe bei der Reinigung 
des Hauses, bei der Wäsche und 
der Zubereitung der Mahlzei-
ten. Unsere Kinderdorfeltern 
haben freie Tage und Urlaub, 
und sie müssen die Selbstdis-
ziplin aufbringen, sich eigene 
Freiräume zu schaffen. Dann 
bieten wir Supervisionen für 
ihre anstrengende Tätigkeit an, 
und es gibt ein betriebliches 
Gesundheitsmanagement zum 
Ausgleich. Wir haben im Ge-
gensatz zu anderen Einrichtun-
gen aktuell weniger Probleme, 
Kinderdorfeltern zu finden.
WOCHENBLATT: Wie wird si-
chergestellt, dass es den Be-
treuten in den Kinderdorffami-
lien gut geht?

Sabine Freiheit: Wir haben hier 
ein offenes System. Die Kinder 
besuchen Kindergärten und 
Schulen oder absolvieren eine 
Ausbildung, außerdem werden 
sie in verschiedenen Therapien 
im Kinderdorf betreut. Wir ha-
ben eine Mitarbeiterin, die als 
vertrauliche Ansprechpartnerin 
für die Kinder fungiert, fünf Er-
ziehungsleiter sind als Vorge-
setzte der Kinderdorfeltern re-
gelmäßig in den Häusern prä-
sent, und die pädagogische 
Fachkraft, die unterstützend in 
der Kinderdorffamilie tätig ist, 
habe ich bereits erwähnt. Somit 
gibt es viele Menschen aus un-
terschiedlichen Bereichen, die 
sich um das Wohlergehen der 
Kinder kümmern.
WOCHENBLATT: Wie alt sind 
Kinder und Jugendliche, die in 
Kinderdorffamilien leben?
Sabine Freiheit: Säuglinge 
werden wegen des hohen Be-
treuungsaufwandes in der Re-
gel nicht in Kinderdorffamilien 
untergebracht, denn für sie 
werden eher Pflegefamilien ge-
sucht. Bis zum Alter von 18 
Jahren läuft in der Regel die 
Jugendhilfe. Doch wenn ein 
Jugendlicher sich gerade in der 
Ausbildung befindet und noch 
nicht selbstständig leben kann, 
dann ist eine Verlängerung bis 
zum 21. Lebensjahr möglich. 
Das entscheidet letztendlich 
das zuständige Jugendamt.

Eine etwas andere Familie 
WOCHENBLATT-Interview mit Sabine Freiheit vom Kinderdorf / von Simone Weiß

Pressefrau Sabine Freiheit vom Pestalozzi-Kinder- und -Jugenddorf 
in Stockach-Wahlwies stand dem WOCHENBLATT im Interview Re-
de und Antwort. swb-Bild: Kinderdorf 

 Im Zuge der Baumaßnahme am 
Schiesser-Knoten in Stockach 
wurde kürzlich die Verkehrsre-
gelung auf die zweite Bauphase 
umgestellt. Der Verkehr aus 
Richtung ZG-Kreisel wird jetzt 
über die Nellenburg-/J.-Schies-
ser-/Kindergartenstraße ein-
bahnig umgeleitet. In Gegen-
richtung wird der Verkehr wie 
bislang an der Baustelle vor-
beigeführt. Für Arbeiten an den 
Versorgungsleitungen muss in 
der kommenden Woche vorü-
bergehend auch die Verkehrs-
beziehung Süd–Nord voll ge-

sperrt werden. Der Verkehr in 
Richtung Sigmaringen/Meß-
kirch/Tuttlingen muss solange 
die ausgeschilderte Umleitung 
über die Industriestraße benut-
zen und wird weiter über die 
Goethestraße/Stadtwall/Stabel-
straße/Achenstraße zur Meß-
kircher Straße geführt. 
Um größere Verkehrsbehinde-
rungen zu vermeiden, werden 
diese Arbeiten in der Nacht von 
Mittwoch, 24. Oktober, 19 Uhr 
bis Donnerstag, 25. Oktober, 6 
Uhr, durchgeführt. 

redaktion@wochenblatt.net

Baumaßnahme am 
Schiesser-Knoten

Pfarrer Braun, übernehmen Sie!
Laienspielgruppe zeigt Krimikomödie

Als Filmklassiker mit Heinz 
Rühmann in den 1960er Jahren 
oder in Spielfilmen mit Ottfried 
Fischer wurde Pfarrer Braun ei-
nem großen Publikum bekannt. 
Nun nimmt sich die Laienspiel-
gruppe Stockach der Kultfigur 
an und bringt die Mundartver-
sion des Klassikers auf die Büh-
ne. 
Am kommenden Wochenende 
am Samstag, 27. Oktober, um 
20 Uhr und am Sonntag, 28. 
Oktober, um 19 Uhr ermittelt 
Pfarrer Braun erstmals unter 
dem Titel »Ein Fall für Pfarrer 
Braun« im Bürgerhaus Adler 

Post in Stockach. Wie Hubert 
Walk gegenüber dem WO-
CHENBLATT verriet, geht es in 
dem Stück um Folgendes: Pfar-
rer Braun wurde mal wieder 
strafversetzt, doch auch auf der 
Reichenau kann er das Krimi-
nalisieren nicht lassen. Sehr 
zum Leidwesen seiner Haushäl-
terin und von Inspektor Speck, 
der am Bodensee eigentlich ei-
ne ruhige Kugel schieben woll-
te. 
Besucher können sich auf eine 
unterhaltsame Krimikomödie 
mit neun Mitwirkenden freuen 
und einem durchaus überra-

schenden Finale, so Walk wei-
ter. 
Weitere Aufführungen sind am 
Freitag, 2. November, um 20 
Uhr, Samstag, 3. November, um 
20 Uhr, Sonntag, 4. November, 
um 19 Uhr, Samstag, 10. No-
vember, um 20 Uhr sowie am 
Sonntag, 11. November, um 15 
Uhr jeweils in der Adler Post 
geplant. 
Karten gibt es im Kulturzen-
trum Altes Forstamt, unter der 
Telefonnummer 07771/802300, 
per Mail an tourist-info@ 
stockach.de oder im Internet 
unter www.stockach.de.

CHRISTEN-MINDERHEIT
Laufen den Kirchen die Menschen 
davon? Wie christlich sind eigent-
lich die Christen noch im Abend-
land, das so gerne in diesen Tagen 
beschworen wird. Und wie sehen 
die Kirchen dabei ihre Zukunft? 
Spannende Fragen, um die es 
beim nächsten Sonntagstalk des 
WOCHENBLATTs am 25. Novem-
ber geht. Mehr auf Seite 24.

14 VERNISSAGEN
Impressionen von den 14 Vernis-
sagen in 14 City-Geschäften bei 
KNSTHNDLSNGN 2018 am Don-
nerstagabend finden Interessierte 
auf der Flying Page im zweiten 
Buch. Auch Tipps zu dem Kunst-
schaufenster und Publikumspreis, 
die bis 11. November gewählt 
werden können, sowie den über 
hundert Gewinnen, gibt es dort.

Region Singen
Der schnelle Kredit

Pfandkredit & Goldankauf
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Singen 
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 Im Rahmen des Grundschulak-
tionstag war auch der SV Eigel-
tingen am vergangenen Freitag 
im Einsatz. Knapp 5000 Kinder 
waren in Südbaden zu diesem 
Aktionstag vom Handballver-
band angemeldet. 
Insgesamt 40 Mädchen und 
Jungs der zweiten Klasse der 
Grundschule Eigeltingen, drei 
Sportlehrerinnen und elf Trai-
ner und Betreuer des SV Eigel-
tingen gestalteten einen span-
nenden, sportlichen Tag in der 

Krebsbachhalle in Eigeltingen. 
An sechs Stationen lernten die 
Kinder unterschiedliche Übun-
gen und Aufgaben rund um die 
Sportart Handball kennen. Ne-
ben Passen, Fangen und Prellen 
konnten die Schülerinnen und 
Schüler beim Handballspiel, in 
den verschiedenen Teams, das 
Gelernte bereits umsetzen.
Alle Kinder waren mit viel Spaß 
dabei und nahmen bei der an-
schließenden Siegerehrung die 
Urkunden und das kleine Ge-

schenk, ein Handballbutton mit 
Stolz entgegen.
Ein herzliches Dankeschön geht 
an die Lehrerinnen der Grund-
schule Eigeltingen, sowie an al-
le Trainerinnen und Trainer, 
Spielerinnen und an die Vor-
standschaft des SV Eigeltingen, 
die zum Gelingen dieses beson-
deren Schultages beigetragen 
haben, heißt es in einer Presse-
information des SV Eigeltin-
gen. Natürlich würden sich die 
Trainerinnen und Trainer sehr 
freuen, viele Kinder im nächs-
ten Training begrüßen zu dür-
fen. Das Training für die F-Ju-
gend (Jahrgang 2010 bis 2012) 
findet am Mittwoch von 16.30 
bis 17.30 Uhr in der Halle in Ei-
geltingen statt. Weitere Infor-
mationen erhalten Interessierte 
auf der Homepage des SV Ei-
geltingen unter www.sv-eigel-
tingen.de. 

redaktion@wochenblatt.net

Passen, Fangen und Prellen
 Grundschulaktionstag beim SV Eigeltingen

Viel Spaß hatten alle Teilnehmer beim Grundschulaktionstag des SV Eigeltingen. swb-Bild: Verein 

Eigeltingen

In den Herbstferien bietet die 
Stockacher Stadtjugendpflege 
ein umfangreiches Ferienpro-
gramm für alle Daheimgeblie-
benen an. Los geht es direkt am 
Montag, 29. Oktober, mit einem 
Ausflug in das Technorama/
Winterthur. Am Dienstag, 30. 
Oktober, geht es für Jugendli-
che ab 12 Jahren in den Skills 
Park in Winterthur, eine der 
größten Halle für Action-
Trendsportarten in Europa. 
Abschließend geht es am Mitt-
woch, 31. Oktober, in den In-
door-Freizeitpark Sensapolis. 
Kinder ab acht Jahren können 
sich im romantischen Mär-
chenschloss verzaubern lassen, 
mit Space-Bikes in einem riesi-
gen Raumschiff durch Asteroi-
denschwärme fliegen oder im 
Hochseilgarten in 14 Metern 
Höhe über schwankende 
Baumstämme balancieren. 
Anmelden unter stadtjugend-
pflege@stockach.de oder Tel.: 
07771/802189. Hier gibt es 
auch die weiteren Informatio-
nen zu den angebotenen Aus-
flügen. 

redaktion@wochenblatt.net

Keine Langweile 
in den Ferien

Stockach

 Seit Jahren spielen die »Ken-
tucky Boys« im »Frieden« im-
mer am 31. Oktober, die Band 
hat ihren festen Stammplatz an 
diesem Datum. So auch in die-
sem Jahr wenn die Vertreter 
des Rockabilly-Styles ab 20 
Uhr zur Halloween-Party einla-
den. 
Die »Kentucky Boys« existieren 
in wechselnden Besetzungen 
bereits seit Ende der Achtziger 

und haben weltweite Auftritte 
auf namhaften Szene-Events 
hinter sich. 
Seit 1989 aktiv, gehören sie zu 
den Pionieren der deutschen 
Rockabilly-Szene sind in ganz 
Europa unterwegs und können 
auf zahlreiche Albumveröf-
fentlichungen zurückblicken. 
Mitglieder sind Rolf Störk, Flo 
Schilling und Armin Buchner.

redaktion@wochenblatt.net

Halloween mit den 
»Kentucky Boys«

Wahlwies
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>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag,  25. Oktober 2018     09.00 – 17.00 Uhr
Freitag,         26. Oktober 2018     09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,       27. Oktober 2018     10.00 – 15.00 Uhr

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

KÜCHENPROFI  möbel-outlet-center

ÖFFNUNGSZEITEN:   Di. – Fr. 10 – 19 Uhr · Sa. 9 – 16 Uhr · Montag geschlossen

MOC · Außer-Ort-Straße 3 – 6  ·  78234 Engen  · 
Tel. 0 77 33/50 00-0  ·  Fax 0 77 33/50 00-40  ·  www.lagerkuechen.de

Wir gestalten »NEU«

-60%
60 Ausstellungs-
küchen

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

für Genießer
Sauerbraten
nach alter Rezeptur

eingelegt

100 g € 1,49
allseits beliebt und

hausgemacht
Lachsschinken

100 g € 1,79

Lecker auf’s Brot
Mettwurst
feine und grobe

100 g € 1,09
den mögen alle

Denzel’s Brüh-
wurst-Aufschnitt

nach Ihren Wünschen
geschnitten

100 g € 1,49

unsere hausgemachte
Spezialität

Krakauer
auch als Käsekrakauer

100 g € 1,19
wir machen Ihnen Feuer mit

Teufelsalat
mageren kalten Braten,

pikant angemacht

100 g € 1,39

AKTION AKTION AKTION
Schweineschnitzel

mager und zart

100 g € 0,99

das darf in keinem
Kühlschrank fehlen
Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,74

immer ein leichter Genuss
Hähnchen-

keulen

100 g € 0,59

Frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel,
Gulaschsuppe, Gerstensuppe, Kürbissuppe, Schupfnudeln

Diese Woche Schweinefleisch vom Hirschlanderhof aus Eigeltingen

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweinebauch
kernig, auch gesalzen

100 g                                               0,70
Schweinehüfte
ein mageres Bratenstück,

auch als Steaks geschnitten

100 g                                               1,00
Brustkern
das kernige Suppenfleisch

100 g                                               0,79
Rinderhüfte
zart gelagert zum Niedergaren

oder für Steaks

100 g                                               2,25

Bierwurst
auch als Käsebierwurst, Fleischkäse mit Pistazien,
Portion, Kugel oder geschnitten
100 g                                                  1,10
Iss-Leicht-Lyoner /
Fleischsalat
magere Zusammensetzung
ohne Genussverlust
100 g                                                  1,15
Luftgetrocknete /
Hohentwieler Lammsalami
Luftgetrocknete mediteran /
Lammsalami mit Rosmarin
100 g                                                  1,59
Zwiebelmettwurst
der magere Brotaufstrich
100 g                                                1,09
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Im Rahmen einer Feier haben 
die Geschäftsführer Peter 
Buchbinder und Carl Heinz 
Pfeiffer die Betriebsjubilare 
der Firma »Carl Pfeiffer« ge-
ehrt. So erhielt Werner Stein-
mann die IHK-Urkunde für 
seine 40-jährige Betriebszu-
gehörigkeit im Verkauf Werk-
zeug- und Maschinen. Eben-
falls mit einer Urkunde geehrt 
wurde Jürgen Boldt für seine 
25-jährige Zugehörigkeit in 
der Möbelbeschläge-Abtei-
lung. Der Betriebsratsvertreter 
Thomas Dobrunz fand eben-
falls noch anerkennende Wor-
te für die beiden Jubilare. Das 
Bild zeigt Birgit Pfeiffer-
Buchbinder, Carl Heinz Pfeif-
fer, Werner Steinmann, Peter 
Buchbinder, Jürgen Boldt, 
Heidrun Pfeiffer und Thomas 
Dobrunz. 

swb-Bild: Pfeiffer

JUBILARENachdem Pfarrer Dominik Rim-
mele bereits sechs Wochen sein 
Amt als Leiter der Seelsorgeein-
heit Krebsbachtal-Hegau ver-
sah, folgte die feierliche Inves-
titur durch Dekan Mathias 
Trennert-Helwig in der voll be-
setzten Nenzinger Kirche St. 
Ulrich am vergangenen Sonn-
tag. »Als Bruder seine Sorge 
schenken«, zitierte der Dekan 
die priesterliche Aufgabe aus 
der erzbischöflichen Ernen-
nungsurkunde. Und »zusam-
men mit den Gläubigen für das 
Wohl der Pfarrgemeinden ein-
zustehen und miteinander Kir-
che zu sein«. Angekommen in 
der Mitte der Gläubigen ist der 
ambitioniert wirkende 34-jähri-
ge Priester. Dass zu seiner offi-
ziellen Einführung die Besucher 
so zahlreich erschienen seien, 
freue ihn sehr, so Rimmele. Es 
sei schön die Kirche voller Le-
ben zu sehen, doch sei dies eher 
die Ausnahme. Missbrauchs- 
und Finanz-
skandal in 
der katholi-
schen Kirche 
mache das 
Priesteramt 
nicht leicht, 
persönlich 
leide er darunter. Es sei nicht 
immer leicht Christ zu sein, und 
Pfarrer schon gar nicht. In sei-
ner Predigt riet Rimmele den 
Gläubigen einerseits nicht im 

Unglück zu verzagen, anderer-
seits nicht übermütig zu wer-
den. Demütig sein und »Ver-
trauen auf den Plan des Her-
ren«.
Bei der Kirchenarbeit komme es 
nicht auf den Pfarrer allein an, 

sondern auf 
die Gesamt-
heit der 
Gläubigen. 
Eine lang-
weilige Zeit 
werde es 
nicht geben: 

»Es wird einiges gehen in der 
Gemeinde«, verkündete Rim-
mele. Bei den Kirchenchören 
der Seelsorgeeinheit, unter Lei-
tung von Nicole Sessler, be-

dankte sich der Pfarrer für die 
Umrahmung des Festgottes-
dienstes sowie bei den rund 50 
anwesenden Ministranten der 
Pfarrgemeinden.
Beim anschließenden Empfang 
im St. Josefsheim begrüßte Kir-
chengemeinderatsvorsitzender 
Winfried Durner Pfarrer Rim-
mele offiziell im Amt und über-
reichte den Kirchenführer. Dass 
es einen nahtlosen Übergang 
ohne Vakanz gab, zeige die At-
traktivität der Seelsorgeeinheit, 
so Durner schmunzelnd. In sei-
nem Grußwort hob Bürger-
meister Bernhard Volk die bis-
her gute Kooperation zum 
Wohl der Dorfgemeinschaft 
hervor. Zudem gäbe es eine 

persönliche Gemeinsamkeit mit 
dem Pfarrer: lichtes Haupthaar, 
kompensiert durch dichtes 
Barthaar. Eigeltingens Bürger-
meister Alois Fritschi verwies 
auf die bestehenden Kindergar-
teneinrichtungen und wünscht 
weiterhin gemeinsame Aktivi-
täten der kirchlichen und poli-
tischen Gemeinden. 
Vorschusslorbeeren gab es vom 
Stockacher evangelischen 
Amtskollegen Rainer Stockbur-
ger: »Was ich bisher mitbekom-
men und gehört habe, wird es 
eine gute Zeit«, und hebt beide 
Daumen hoch. Mit einem klei-
nen Geschenk hießen Martina 
und Rainer Stockburger, evan-
gelische Pfarreien Steisslingen 

und Stockach, ihren katholi-
schen Kollegen willkommen. 
Dazu gab es humorvoll, wohl-
wollende Worte: Stockburger 
warnte den noch ortsfremden 
katholischen Amtsinhaber vor 
möglichen Fettnäpfchen und 
wünscht Geduld und Gelassen-
heit bei der Arbeit. Alles müsse 
wachsen.
Pfarrer Rimmele hat viel vor für 
die Zukunft: Es müsse wieder 
bergauf gehen mit der Kirche. 
Der Rückgang bei den Gottes-
dienstbesuchern durch das ver-
mehrte Ausbleiben der Alten, 
verursacht durch Tod oder 
Krankheit, werde nicht durch 
die Jungen ausgeglichen. Deren 
Interesse fehle. Durch seine Art, 
hofft Rimmele, spreche er die 
Jungen in den Kirchengemein-
den an und könne diese begeis-
tern. Vorerst möchte er sich ei-
nen Überblick verschaffen und 
nach und nach schauen, was 
möglich ist. In den ersten Wo-
chen habe er die Leute als sehr 
herzlich kennen gelernt. »Es 
gibt eine gute Zeit«. Es habe gut 
gestartet und soll gut weiter ge-
hen. 
Doch als Erstes pflanzte er eine 
Eiche vor dem Pfarramt, die er 
von seiner letzten Wirkungs-
stätte Schutterwald-Hofweier 
mitbrachte, da sie dort nicht 
wachsen konnte. 

Hayo Eckert
redaktion@wochenblatt.net

Neuer Pfarrer ist jung und ambitioniert
Dominik Rimmele wurde offiziell mit einem Festgottesdienst in sein Amt eingeführt

Pfarrer Dominik Rimmele wurde am vergangenen Sonntag offiziell in sein neues Amt als Leiter der 
Seelsorgeeinheit Krebsbachtal-Hegau eingeführt. swb-Bild: eck

Nenzingen

Auch in diesem Jahr war der 
Andrang am interkulturellen 
Tag groß. Zahlreiche Besucher 
reisten nach Stockach, um eine 
bunte Mischung verschiedener 
Kulturen an einem Ort zu erle-
ben. 
Wie von Frank Dei von der 
Stadtjugendpflege vorab bei ei-
nem Pressegespräch angekün-
digt, wollte die Stadtjugend-
pflege, gemeinsam mit der 
Stadtbücherei und der Caritas 
Singen-Hegau, »ein breites 
Spektrum darstellen«. Das ist 
ihnen gut gelungen. Am vor-
letzten Sonntag des Oktobers 
strömten die Zuschauer in das 
Bürgerhaus Adler Post, welches 
beinahe bis zum letzten Sitz-

platz gefüllt war, um die Explo-
sion verschiedener Kulturen 
hautnah zu erleben. Auf vier 
Stunden verteilt konnten die 
Besucher Einblicke in viele un-
terschiedliche Kulturen erhal-
ten und dabei in fremde Welten 
eintauchen.
Moderiert wurde das Bühnen-
programm von Florentin Stem-
mer, der als Animateur und 
Zauberer das Publikum hervor-
ragend durch den Tag bringen 
konnte. Eröffnet wurde die Ver-
anstaltung wie in den letzten 
Jahren auch von einem ge-
meinsamen Auftritt der Stock-
acher Kindergärten. Für latein-
amerikanische Stimmung sorg-
ten die Latinas del Lago und 

Flamencotänze aus Andalusien 
rundeten das Angebot ab. Fans 
des Orients wurden von den ta-
milischen Tänzen und dem Trio 
Hassoum in ferne Länder ent-
führt. Die Tanzgruppe des TV 
Böhringen »Move It«, die zum 
ersten Mal dabei war, konnte 
mit einer gut einstudierten 
Tanzeinlage überzeugen und 
auch die Selbstverteidigungs-
kunst Wing Tsun sowie der phi-
lippinische Stockkampf waren 
interessante Auftritte. Auch die 
höfischen Tänze von La Ronde 
waren ein schöner Anblick.
Nicht nur das Hauptprogramm 
im Bürgerhaus, sondern auch 
das Rahmenprogramm konnte 
überzeugen, wie die Stadtju-
gendpflege auf Anfrage des 
WOCHENBLATTs mitteilte. So-
wohl die zwei Bastelangebote, 
die von der Stadtbücherei an-
geboten wurden wie auch die 
verschiedenen Großspiele und 
Stand der Stadtbücherei waren 
ein Besuchermagnet. Auch das 
Kinder schminken und Henna 
Tattoos waren stetig besetzt. An 
kulinarischen Genüssen gab es 
neben dem Klassiker Kaffee 
und Kuchen ebenfalls russische 
und iranische Süßspeisen ge-
nauso wie lateinamerikanisches 
Fingerfood und afghanische 
Teigtaschen zur Auswahl. 

Graziella Verchio
verchio@wochenblatt.net

Altbewährtes und Neues
Interkultureller Tag ein Potpourri der Kulturen

Das Trio Hassoum, am interkulturellen Tag als Duo vertreten, be-
geisterte auf der syrischen Laute. swb-Bild: Frank Dei

Stockach

Mühlingen

Winterlicher 
Eis-Workshop

Zu einem Eis-Workshop laden 
die Landfrauen Stockach-Eigel-
tingen auf den 6. November um 
19.30 Uhr auf den Altschoren-
hof ein ein. Mehr unter 
07775/7514. 

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

sparkasse-hebo.de

Am 29. und 30. Oktober 
2018 sind die KNAX-  
und Jugendspartage  
in Deiner Sparkasse 
Hegau-Bodensee.

Am Weltspartag erwarten Dich 
magische Zaubershows, bunte 
Ballonaktionen und spannende 
Geschichten beim Puppentheater.  
Lass Dir das nicht entgehen!

Zauberer Mike Magic  
in Singen, Erzbergerstraße 2a 
 
Clown Zappo   
in Radolfzell, Marktplatz 3
 

in Stockach, Schillerstraße 8
 

Unsere zauberhaften Shows  
 

       I 
WELTSPARTAG

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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Bodman
MUSIKKAPELLE
Apfelkuchenfest, So., 28.10., 11 
Uhr, Seeum, Bodman.

TSV
Halloween-Turnen, Sa., 27.10., 
14 Uhr, Sporthalle, Bodman.

WASSERSPORTFREUNDE
Saisonabschluss, Sa., 27.10., 14 
Uhr, Trockenliegeplatz Strand-
bad, Bodman.

Eigeltingen
NV KREBSBACHPUTZER
Jahreshauptversammlung, So., 
11.11., 18 Uhr, Lochmühle – 
Festscheune.

Hohenfels
BÜRGERVEREIN HOHENFELS 
HAT ZUKUNFT
Wanderung Di., 30.10., Treff-
punkt: 14 Uhr, Gemeindezen-
trum Liggersdorf; neue Wan-
derfreunde sind willkommen; 
Info: Tel. 07557/489, Josef 
Haidlauf.

Mühlingen
VEREIN DER FREUNDE 
UND FÖRDERER DER 
GRUNDSCHULE
Generalversammlung Mi., 
24.10. 19.30 Uhr, Schulküche, 
Grundschule Mühlingen; u. a. 
stehen Wahlen an.

WANDERVEREIN
Wanderhock mit Terminpla-
nung, Do., 1.11., 20 Uhr, Bir-
kenhütte, Mühlingen.

Wanderung Waldsteig/Donau-
tal, So., 28.10., 13 Uhr.

Stockach
HELFEN - WAS SONST
Mitgliederversammlung, Sa., 
3.11., 15.30 Uhr im Gemein-
schaftsraum Krankenhaus 
Stockach.

LANDFRAUEN
»Maultäschle selbst gemacht«, 
Fr, 26.10., 19-22 Uhr, Forum 
Ernährung u. Verbraucherbil-
dung im Amt für Landwirt-
schaft, Winterspürer Str. 25, 
Stockach; Anmeldung: Elisa-
beth Auer, Tel. 07531/8002942, 
elisabeth.auer@LRAKN.de.

SCHWARZWALDVEREIN
Besichtigung Bürstenfabrik Ri-
val, Di., 6.11., 14 Uhr Treff-
punkt Parkplatz hinter dem 
Amtsgericht, Stockach. Info: 
07771/917596.

Nachmittagswanderung Di., 
6.11. Info im Informationskas-
ten des Vereins in der Hauptstr. 
beim ehem. Blumenhaus Gög-
gel oder unter 07771/917596.

Zizenhausen
VDK ORTSVERBAND
Halbtagesveranstaltung »Hei-
mat genießen« Fr., 26.10., Ab-
fahrt: 13.20 Uhr Zizenhausen 
am Schloss; 13.25 Uhr Bus-
bahnhof Stockach; 13.30 Uhr 
Bushaltestelle Hindelwangen 
am Mühlenweg; 13.35 Uhr 
Bushaltestelle Windegg Rich-
tung Mahlspüren; 13.40 Uhr 
Bushaltestelle Mahlspüren i. 
Hg. Am Milchhäuschen; 13.45 
Uhr Raithaslach Parkplatz 
Friedhof. Rückfahrt ist um 19 
Uhr.

Fan-Fest der Bauernkapelle 
Mindersdorf, »Marschmusik 
der Extraklasse«, So., 4.11., ab 
11 Uhr in der Zehn-Dörfer-Hal-
le bei Meßkirch. Reservierun-
gen unter 07774/1480 (Fam. 
Eger) oder info@bauernkapel-
le.de.
Lesung mit Autorin Manuela 
Trapani »Sinne der Literatur« 
Do., 25.10., 18 Uhr im BLU-

MENCAFE Eigeltingen, Haupt-
str. 24; Eintritt frei. Reservie-
rung erbeten, da Plätze be-
grenzt; Tel. 07774/9238661.
Herbstlicher Nachmittag für 
Senioren, So., 28.10., 14 Uhr 
im Clubheim des Sportvereins 
Heudorf.
Gemeinderatssitzung in Müh-
lingen, Di., 6.11., 20 Uhr, Bür-
gersaal Rathaus.

Vereine

Termine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 27./28.10.2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Taufe, Melanch-
tonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst zur Reformation.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 27./28.10.2018:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe. 18 Uhr hl. 
Messe in polnischer Sprache.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Gallmannsweil«: So., 9.30 
Uhr Festgottesdienst.
»Raithaslach«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe anschl. Gräberbe-
such.
»Mahlspüren«: So., 14 Uhr 
Gräberbesuch.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 

»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier. 
»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 27./28.10.2018:
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
 
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 27./28.10.2018:
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Honstetten«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Orsingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Rorgenwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.

Kirchen

Ein ganz besonderer musikali-
scher Leckerbissen erwartet die 
Stockacher am 4. November in 
der Jahnhalle: Die »Carmina 
Burana« von Carl Orff. Unter 
der Leitung von Helmut Hubov 
haben sich das Sinfonische 
Blasorchester Stockach und die 
Stadtharmonie Winterthur-
Töss für dieses Werk als 
100-köpfiges Projektorchester 
zusammengeschlossen. Bereits 
bei der Aufführung von »Stabat 
Mater« und »Queen-Symphony« 
traten die beiden Klangkörper 
mit großem Erfolg gemeinsam 
auf. Ebenfalls zum Ensemble 
gehört der Chor Alpha-cappella 
mit 80 aktiven Sängerinnen 
und Sängern. Zum offiziellen 
Chor der Zürcher Hochschule 
für Angewandte Wissenschaf-
ten in Winterthur stößt für die 
»Carmina Burana« außerdem 
ein Chor von 60 Kindern hinzu, 
welcher vom Verein Superar 
Suisse in Winterthur gestellt 
wird. Wie alpha-cappella steht 

auch der Kinderchor unter der 
Leitung von Paolo Vignoli. Der 
Tenor Paolo Vignoli wird zu-
dem auch als Solist in der 
Jahnhalle zu hören sein. An 
seiner Seite singen Mélanie 
Adami (Sopran) und Markus 
Volpert (Bariton).
Der Komponist Carl Orff ver-
tonte für sein Werk ausgewähl-
te Texte der gleichnamigen 
mittelalterlichen Liedersamm-
lung, die 1803 in der Bibliothek 
des bayerischen Klosters Bene-
diktbeuern gefunden wurde. 
Orffs Komposition erfreut sich 
seit Jahren großer Beliebtheit 
beim Konzertpublikum. Die zu-
grundeliegenden Texte wurden 
vor allem im 11. und 12. Jahr-
hundert von zumeist anony-
men Dichtern verfasst. Die 
«Carmina Burana« gelten als 
wichtige Sammlung der Vagan-
tendichtung. Diese weltlichen, 
in Latein geschriebenen Texte 
und Lieder wurden von wan-
dernden Studenten, vagabun-

dierenden Dichtern und Mön-
chen vor siebenhundert Jahren 
verfasst. Die Dichtungen sind 
offene Bekenntnisse zu den ir-
dischen Freuden: Essen, Trin-
ken, Spielen, Liebe, aber auch 
Betrachtungen über Ironie und 
Grausamkeit des Glücks.
Vitalität und Lebensfreude ver-
sprühen auch die Vertonungen 
von Carl Orff. Die Besucher in 
Stockach (4. November) und 
Winterthur (3. November) er-
wartet ein eindrucksvolles Kon-
zert in großer Besetzung. Am 4. 
November wird Prof. Dr. Hans-
Walter Berg in der Realschule 
Stockach von 15.45 Uhr bis 
16.30 Uhr eine Einführung in 
das Werk geben. 
Wenige Restkarten sind noch 
erhältlich bei der Tourist Info 
Stockach, unter der Telefon-
nummer 07771/802300, per 
Mail an tourist-info@stock 
ach.de oder direkt unter https:// 
tickets.stockach.de/produkte.

redaktion@wochenblatt.net

100-köpfiger Klangkörper
Blasorchester Stockach spielt »Carmina Burana«

Stockach

Die Proben beim Sinfonischen Blasorchester Stockach für das Konzert am 4. November laufen auf 
Hochtouren. swb-Bild: SBO

Freundschaften sind schön. 
Aber sie halten nur, wenn sie 
auch gepflegt werden. Darüber 
ist sich der Schwarzwaldverein 
Stockach im Klaren, darum hält 
er die Kontakte zu seiner Part-
nergruppe in Bad Bellingen 
aufrecht und reiste in diesem 
Jahr hin zu der Ortsgruppe. 
»Der Empfang im Kurhaus war 
sehr herzlich und mit vielen 
Überraschungen bereichert«, 

teilt Juliane Kehlert zufrieden 
im Pressetext mit. 
Die Besucher aus Stockach 
wurden von Walter Spittler und 
Hans Hügin durch das Kurge-
biet zu den Höhen über Bad 
Bellingen und weiter zur Bam-
lacher Kapelle geführt. Nach ei-
nem kräftigen Vesper, mit herr-
lichen Trauben und Markgräf-
ler Wein durch die Gastgeber 
versüßt, ging es weiter in Rich-

tung Rheinweiler. Im großen 
Bogen kehrten die Wandersleu-
te zurück nach Bamlach, wo im 
Gasthaus »Storchen« ein gesel-
liger Abschluss gefeiert wurde. 
Die Stockacher freuen sich 
nach eigenen Angaben schon 
auf den Gegenbesuch aus Bad 
Bellingen im kommenden Jahr. 
Mehr unter www.schwarzwald
verein-stockach.de.

redaktion@wochenblatt.net

Gut gehende Freundschaft
Stockacher Wanderer treffen Bad Bellingen

Freundschaftstreffen auf Schusters Rappen: Mitglieder des Schwarzwaldvereins Stockach trafen ihre 
Partnergruppe aus Bad Bellingen. swb-Bild: Schwarzwaldverein Stockach

Stockach

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst

27./28.10.2018
Zu erfragen beim Haustierarzt

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Tischmesse 
Betriebe aus dem Hegau stellen sich vor. 
17. Nov. 2018, 10-17 Uhr, neue Stadthalle Engen
www.wfv-hegau.de
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Anlässlich des 90. Jubiläums 
des Singener Krankenhauses 
führte der Theaterverein Pralka 
dessen jahrzehntelange Ge-
schichte vor Ort unter dem Titel 
»Geburt.Heilung.Trost.« auf und 
begeisterte direkt bei der Pre-
miere am Freitag bei ausver-
kauftem Haus, wenn man es so 
nennen kann, die BesucherIn-
nen.
Theater im Krankenhaus, mal 
was anderes und zudem unge-
wöhnlich, als Theater ums 
Haus, denn das gab es in der 
vergangenen Ära immer mal 
wieder. Vergangen sind die Zei-
ten, als 1928 das Singener 
Krankenhaus mit rund 100 Pa-
tientenbetten und einer Toilette 
eingeweiht wurde, gestand ei-
ner der Akteure der Theater-
truppe zu Beginn am Brunnen 
vor dem Haupteingang im 
wunderschönen Park. Gekonnt 
von Regisseurin Susanne Brey-
er inszeniert auch die Nach-
kriegszeit, die Ausbildung der 
Krankenschwestern, das im-
mense Medieninteresse auf-
grund des verletzten RAF-Ter-
roristen und abschließend die 
modernen OP-Methoden, wie 
die des Da-Vinci-Roboters.
Die vier Aufführungsorte, de-
nen das Foyer, Cafe Lichtblick 

und abschließend der Turmsaal 
als absolut authentische Kulisse 
diente, ließen das Publikum 
»mitgehen«. Immer wieder 
huschte mal eine echte Pflege-
kraft mit Pflegebett oder Roll-
stuhl durch die Szenerie und 
auch das eindringliche Ge-
räusch des Martinshorns des 
herannahenden Notarztwagens 
tat der Aufmerksamkeit des Pu-
blikums keinen Abbruch.
Was sich in den 90 Jahren 
Krankenhaus so ereignete, das 
schilderte die 17-köpfige Trup-
pe des Theatervereins mit auf-
wendigen Kostümen sowie 
Texten, die durchaus in die da-
maligen respektvolleren und 
konservativen Zeiten passen. 
Wahrlich eine Herausforderung 
für die Schauspieler, die dies al-
les souverän meisterten, auch 
trotz der Ernsthaftigkeit des Or-

tes. Peter Fischer, Geschäfts-
führer des Gesundheitsverbun-
des, war voll des Lobes für die 
Aufführung. »Sehr gute Re-
cherchen in all ihren Facetten 
wurden aufgeführt,« lobte der 
Chef des Hauses begeistert. Und 
das der Ablauf so reibungslos 
geklappt und das Publikum 
»mitgegangen« ist, darüber 
zeigte sich Regisseurin Susanne 
Breyer mitsamt ihrer Truppe 
besonders glücklich.
Weitere Aufführungen gibt es 
noch bis zum 28. Oktober. Rest-
karten gibt es bei Intersport 
Schweizer. 

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Rendezvous mit Vergangenheit
Theateraufführung zum Krankenhausjubiläum

Da war Michael Pätzholz ganz 
schön perplex am letzten Don-
nerstag, als im Kreis von Hand-
werkern, Lieferanten, Herstel-
lern, und auch Vertretern des 
Handwerks die Schlange der 
Gratulanten gar nicht mehr 
aufhören wollte. Mit dem Ein-
weihungsfest war da sozusagen 
schon mal der Test verbunden, 
wie viele Menschen in das neue 
Raumstudio mit seinen 600 
Quadratmetern Ausstellungs-
fläche hineinpassen können. 
»Dieser große Zuspruch für die 
Eröffnung ehrt mich sehr«, 
freute sich der Bauherr, der hier 
fast genau einen Tag nach dem 
ersten Spatenstich - er war am 
4. Oktober 2017 – das neue 
Zeitalter für sein Handwerks-
unternehmen einläuten konnte. 
Am 6. April war erst Richtfest 
gewesen, und die Weihnachts-
feier fand auf der frischen Bo-
denplatte des Gebäudes statt. 
Nun sei man am Ziel am neuen 
Standort, der dem Unterneh-
men ganz neue Möglichkeiten 
gibt, denn der Neubau sei ja ge-
nau um das Unternehmen he-
rum gebaut worden.
Dass die Zeit davor schon span-
nend war, darüber konnte Ar-
chitekt Johann Oertel aus Kon-
stanz berichten. Ein Auftrag-
nehmer sei für ihn plötzlich 
zum Bauherren geworden, was 
für beide Seiten viele Inspira-
tionen brachte. Vor drei Jahren 
sei man allerdings schon ein-
mal beim Bauantrag für den 
Umbau des alten Standorts ge-

wesen, bei der Vielzahl an 
Kompromissen allerdings war 
letztlich die Ausweitung des 
Gewerbegebiet Rielasingen 
Nord durch die Gemeinde die 
beste Lösung gewesen, unter-
strich Oertel in seiner Rede. 
Bürgermeister Ralf Baumert, 
der auch nicht ohne Geschenk 
zur Eröffnung gekommen war, 
zeigte sich stolz über den 
Schritt dieses Unternehmens 
wie auch die Erfolgsgeschichte 
dieses Gewerbegebiets, das in 
kürzester Zeit belegt wurde und 
viele neue Arbeitsplätze für die 
Gemeinde ermöglichte. Weitere 
Gewerbeflächen anbieten zu 
können, werde aber zusehends 
zur Herausforderung. Viele 
Vertreter der Unternehmen, die 

hier das Raumstudio Pätzholz 
gar als Premiumpartner nutzen, 
zollten Lob für die Präsentati-
onsmöglichkeiten des Neubaus, 
der dem Unternehmen eine 
führende Rolle im Südwesten 
gebe. 
Nicht weniger stark war die Re-
sonanz dann auf den Tag der 
offenen Türen am Samstag, an 
dem viele Kunden, aber auch 
viele andere Interessierte sich 
ein Bild von der sehr vielseiti-
gen Ausstellung machten.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Stolz auf Resonanz
Raumstudio Pätzholz eingeweiht

Rielasingen-Worblingen

Stadtgrün in jeder Form, seien 
es Parks oder private Gärten 
oder begrünte Balkons und 
Fassaden, bietet in Zeiten des 
Klimawandels große Chancen, 
die zu erwartenden problemati-
schen Wetterlagen wie Starkre-
gen oder Hitzewellen abzupuf-
fern. 
Zusammen mit den Natur-
Freunden Singen und dem 
BUND Singen lädt der Ortsver-
band Bündnis 90/Die Grünen 
ein zu einem Vortragsabend am 
26. Oktober, 19.30 Uhr ins Na-
turFreundehaus, Hadwigstr. 19, 
Singen. Prof. Dr. Rainer Luick, 
Professor für Umwelt- und Na-
turschutz spricht über: 
Die Bedeutung von urbanem 
»Grün« (Stadtgrün) im Kontext 
von »Heißzeit« und Insekten-
sterben oder ein Ausflug in die 
»Gärten des Grauens«.

redaktion@wochenblatt.net

Gegen Gärten 
des Grauens

 Am Sonntag, 18. November 
findet aus Anlass des Volks-
trauertages eine Totengedenk-
feier statt, und zwar um 11.30 
Uhr vor dem Ehrenmal im Rat-
hauspark im Ortsteil Rielasin-
gen. Zu dieser Feierstunde lädt 
das Bürgermeisteramt Rielasin-
gen-Worblingen die gesamte 
Einwohnerschaft recht herzlich 
ein und wären für einen zahl-
reichen Besuch sehr dankbar. 
Insbesondere über den Besuch 
der Vereine und der Jugend wä-
re man erfreut.

redaktion@wochenblatt.net

Einladung zum
Volkstrauertag

 Der Musikverein Schlatt unter 
Krähen lädt ein zu »Musik und 
Wein« am Freitag, 2. November, 
ab 19.30 Uhr in der Hohenkrä-
henhalle. Der Eintritt ist frei
Das Etablieren eines Weinfestes 
in Schlatt unter Krähen ist 
mehr als geglückt. Zum wieder-
holten Male gibt es regionale 
Weine, unterschiedliche kulina-
rische Leckerbissen und gute 
Musik in der Weinstube unterm 
Hohenkrähen. 
Dirigent Michael Bohnensten-
gel hat erneut mit seinen Musi-
kerinnen und Musiker ein mu-
sikalisch abwechslungsreiches 
Programm zur Unterhaltung 
vorbereitet. Ergänzt wird dieser 
Abend durch die jungen Herren 
von Blanlos Blech aus dem 
Deggenhausertal, die es verste-
hen mit einer ungewöhnlichen 
Besetzung, vier Trompeten, drei 
Posaunen, Tuba und Schlag-
zeug, einen ganz eigenen 
Sound auf die Bühne zu zau-
bern. Zudem freut sich der Mu-
sikverein, dass die Tanzgruppe 
United 16 aus Schlatt ebenfalls 
auftreten wird.

redaktion@wochenblatt.net

Musik und
Wein

Einiges vorgenommen hatten 
sich die Werksfeuerwehren von 
Nestlé-Maggi und Georg Fi-
scher bei ihrer traditionellen 
gemeinsamen Hauptprobe am 
vergangenen Samstag. Dieses 
Jahr standen die großen Kühl-
lager bei der Maggi im Mittel-
punkt, die baulich sich im riesi-
gen Gebäude der Ravioli- und 
Nasskonservenproduktion be-
finden. Zuletzt der verheerende 
Fassadenbrand in London lie-
ferte quasi die Vorlage, denn 
rund um die Tiefkühllager, in 
denen sich riesige Mengen an 
Fleisch wie auch Gemüse für 
die Produktion befinden, sind 
natürlich dicke Pakete Dämm-
stoffe, die sich in der Brandan-
nahme durch Reparaturarbeiten 
an einer der Kühlraumtüren 
entzündet hatte. Zwar hatte ein 
Mitarbeiter den Brand entdeckt, 
verletzte sich jedoch beim 

Löschversuch erheblich und 
musste wie ein weiterer ver-
misster Mitarbeiter unter Atem-
schutz aufgespürt und in Si-
cherheit gebracht werden. 
Unter der Leitung von Zugfüh-
rer Tobias Heizmann und den 
Abschnittsleitern Jürgen Maier 
und Ralf Ullmann wie Daniel 
Pieper für die GF-Wehr war der 
Einsatz mit allen verfügbaren 
Kräften vonnöten. Im Ernstfall, 
so wurde den rund 100 Gästen 
der Probe erläutert, müsste in 
einem solchen Fall auch die 
Singener Feuerwehr mit ihrer 
Drehleiter anrücken um ans 
Dach des Gebäudes besser zu 
kommen. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Großes Objekt, 
großer Einsatz

Singen

Singen

Ein klares Bekenntnis für Demokratie zeigten etwa hundert Teilneh-
mer bei der Demonstration »Singen ist bunt« am Tag der Zivilcou-
rage. swb-Bild: ly

In Singen ist für Feindseligkei-
ten kein Platz, darauf machte 
die Kundgebung in der August-
Ruf-Straße am 7. Tag der Zivil-
courage aufmerksam. Unter 
dem Motto »Singen ist bunt – 
Hand in Hand gegen Rassis-
mus« fanden sich rund 100 
TeilnehmerInnen ein, die zu-
sammen ein Zeichen für Tole-
ranz und Solidarität setzten, 
insbesondere auch unter dem 
Aspekt der jüngst rechtsradika-
len Ereignisse in Teilen Ost-
deutschlands.
Diverse RednerInnen wie die 
Landtagsabgeordnete Dorothea 

Wehinger (Grüne), Oberbürger-
meister Bernd Häusler sowie 
Bürgermeisterin Ute Seifried, 
VertreterInnen des Gemeinde-
rates, Gewerkschaft, InSi, Inte-
grationsmanagement und Ge-
samtelternbeirat verdeutlichten 
und warnten zugleich, dass der 
gesellschaftliche Zusammen-
halt in Gefahr ist.

Karin Leyhe-Schröpfer
redaktion@wochenblatt.net

Demokratie leben in 
der Vielfaltstadt 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net
/bilder

Ein Bild wird Architekt Johann Oertel an eines der spannenden Bau-
vorhaben seiner Karriere erinnern. Michael Pätzholz überreichte es 
ihm als Bauherr zum Dank bei der Einweihung seines neuen 
Raumstudios. swb-Bild: of

Singen

Rielasingen

Schlatt unter Krähen

Von drei Seiten aus wurde der angenommene Dämmstoffbrand im 
Bereich bei der Hauptprobe der Werksfeuerwehren von Maggi und 
Georg Fischer gemeinsam angegangen. swb-Bild: of

Ein Mitgehtheater par excellence. swb-Bild: ly
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 Einer Aufgabe ohne absehbares 
Ende, nahmen sich die 54 
Gründungsmitglieder des 
Münsterbauvereins 2008 an. Im 
zehnten Jubiläumsjahr kann 
der Verein eine erfolgreiche Bi-
lanz seiner unterstützenden 
Aktivitäten zum baulichen Er-
halt des Radolfzeller Wahrzei-
chens ziehen. Rund 450.000 
Euro stellte der Münsterbauver-
ein der Pfarrei bisher zur Verfü-
gung. Die Gelder flossen in die 
Sanierung des Ölbergs, des Glo-
ckenturms, den Einbau des Ma-
rienfensters und die Restaurie-
rung der Kreuzigungsgruppe. 
Für die Sanierung des Mittel-
schiffs und der Erneuerung der 
Beleuchtung wurden noch ein-
mal rund 200.000 Euro der För-
dervereinserträge verwendet. In 
den nächsten Jahren seien 
mehr als vier Millionen Euro 
nötig um den Bestand des 
Münsters zu sichern. 
Zehn Jahre seien keine lange 
Zeit für einen Verein, doch 
»waren diese zehn Jahre sehr 
intensiv und geprägt von vielen 
Ereignissen«, sagte Helmut Vil-
linger, erster Vorsitzender des 
Münsterbauvereins, anlässlich 
der Eröffnung der Jubiläums-
Ausstellung im Foyer der Ra-
dolfzeller Hauptgeschäftsstelle 
der Sparkasse Hegau-Bodensee. 
Zahlreiche Bild- und Texttafeln 
informieren über die bisherige 

Arbeit des Münsterbauvereins, 
die Sanierungsmaßnahmen und 
die bevorstehenden Projekte. 
Auch Historisches zum Radolf-
zeller Kulturdenkmal bietet die 
Ausstellung. Ein besonderes 
Schmankerl der Eröffnungsfei-
er: Der aus dem Jahr 1320 
stammende Dreiturm-Reliquiar, 
einer der drei Hausherrenreli-
quiare, konnten die Gäste aus 
nächster Nähe in Augenschein 
nehmen, und auch mal ganz 
vorsichtig berühren. Das von 
einem Konstanzer Goldschmied 
geschaffene Behältnis spiegle 
eine Stadt mit Türmen und 
Stadttoren wider: das Himmli-
sche Jerusalem, erklärte der 
Historiker Christof Stadler. Bei 

der Restaurierung 1979 seien 
die frühmittelalterlichen Glas-
steine am Behältnis aufgrund 
einer Spende durch echte Edel-
steine ersetzt worden, bedauer-
te Stadler. Aus heutiger Sicht 
seien dadurch unwiederbring-
lich Dokumente dieser Epoche 
verloren gegangen.
Oberbürgermeister Martin 
Staab würdigt in einem Gruß-
wort die Leistungen des Müns-
terbauvereins, der sehr positi-
ven Zuspruch aus der Bevölke-
rung erhalte. Der Münsterver-
ein brauche eines, das ist Geld, 
sagte Villinger mit humorigem 
Unterton. Bei der Beschaffung 
finanzieller Mittel erwiesen 
sich der Vorstand und die heute 

mehr als 200 Mitglieder sehr 
kreativ und engagiert. Mit Arti-
keln wie Münsterbrot, Münster-
wein, Radolfzeller Ring, ver-
schiedenen CD‘s, den Münster-
kalendern, sowie geschichtli-
chen und kulturellen Broschü-
ren erwirtschaftete der Verein 
über die Jahre rund 100.000 
Euro. Hervorzuheben seien die 
beliebten, musikalisch an-
spruchsvollen, überregional be-
kannten Münsterkonzerte, un-
ter anderem mit international 
renommierten Chören, wie den 
Wiener Sängerknaben. Neben 
dem Produkte-Verkauf und den 
Event-Erlösen sammelte der 
Verein eifrig kleinere und grö-
ßere Spenden in Höhe von ins-
gesamt 250.000 Euro. Den 
zahlreichen Spendern gilt der 
besondere Dank, bekräftigt der 
erste Vorsitzende. Insbesondere 
Werner Messmer, der den För-
derverein zu Lebzeiten unter-
stützt habe, und nun der Wer-
ner-und-Erika-Messmer-Stif-
tung.
Den Festgottesdienst im Müns-
ter vor der Jubiläumsfeier mit 
Ausstellungseröffnung hielt 
Weihbischof Dr. Paul Wehrle.
Die Ausstellung dauert bis zum 
25. Oktober. Ein Quiz lockt mit 
interessanten Preisen. Teilnah-
mescheine gibt’s in der Aus-
stellung. Hayo Eckert
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Zehn Jahre Einsatz für das Münster 
Münsterbauverein feiert heuer seinen zehnten Geburtstag

Helmut Villinger, erster Vorsitzender des Münsterbauvereins, eröff-
net die Jubiläums-Ausstellung im Foyer der Radolfzeller Hauptge-
schäftsstelle der Sparkasse Hegau-Bodensee. swb-Bild: eck
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Der 66. Geburtstag der Holz-
hauermusik am kommenden 
Samstag, 27. Oktober, steht vor 
der Türe und wie Leiter Jörg 
Junghanns gegenüber dem 
WOCHENBLATT bestätigte, 
sind alle Mann im Boot und auf 
Standby, um einen musikali-
schen Ohrenschmaus beim 
Holzhauermusik-Festival im 
Milchwerk zu servieren. »Die 
Vorbereitungen laufen hervor-
ragend, alles ist bestens im 
Plan, organisatorisch und mu-
sikalisch; und entsprechend 
hoch ist innerhalb der Holzhau-
ermusik bereits die Vorfreude 
über das was am Wochenende 
ansteht. Man feiert schließlich 
nicht alle Tage einen Geburts-
tag so umfangreich und mit so 
tollen Gästen«, so Junghanns. 
Ebenfalls bei den eingeladenen 
Bands macht sich Vorfreude 
breit - insbesondere auch auf 
die gemeinsamen Auftritte mit 
der Holzhauermusik. »Das sind 
alles Premieren und gab es so 
noch nie«, freut sich Junghanns 
auf die Auftritte von »Da Blech-
haufn XXL«, »Papis Pumpels«, 
Lokalmatador Chris Metzger 
und DJ Andi Fiedler. »Wir hof-

fen, dass möglichst viele Besu-
cher kommen, und gemeinsam 
mit uns bei dieser einmaligen 
Veranstaltung mitfeiern«, so der 
Oberholzhauer weiter. 
Der Vorverkauf laufe nach An-
gaben von Junghanns bestens, 
dennoch sei man noch nicht 
gänzlich ausverkauft. Tickets 
gibt es in der Tanzschule Vögt-
ler, im Autohaus Blender sowie 
bei Generali Rainer Hoier und 
Marc Uhl. Zudem per Mail an 
tickets@holzhauermusik.de. 
Zudem wird eine Abendkasse 
ab 15 Uhr für ganz Kurzent-
schlossene eingerichtet. »Aber 
um auf Nummer sicher zu ge-
hen, würde ich mir mein Ticket 
bereits im Vorverkauf sichern«, 
rät Junghanns mit einem Au-
genzwinkern. 
Am Sonntagmorgen, 28. Okto-
ber, nach dem Festival von 10 
bis 13 Uhr ermöglicht die Holz-
hauermusik Workshops für 
Blechbläser mit den Profis von 
»Da Blechhaufn«. Hier sind 
noch Plätze frei, bei Interesse 
direkt anfragen bei work-
shops@holzhauermusik.de.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Alle Mann an Bord 
und auf Standby

Die Geburtstagssause kann kommen: Die Holzhauermusik feiert am 
kommenden Samstag groß mit bekannten Musikgrößen im Milch-
werk. swb-Bild: Andreas Kochlöffel

Sie wollen ihr Publikum unter-
halten und zum Lachen brin-
gen. Und sie machen gleichzei-
tig nachdenklich. Das »theater 
ulüm« spielt auf deutsch und 
zeigt vier Episoden, in denen 
eine bald über 50 Jahre alte Mi-
grationsgeschichte durchlaufen 
wird. In dieser Zeit haben sich 
auch die Lebensgewohnheiten 
der »Deutsch-Türken« rasant 
verändert. »Ulüm« ist natürlich 
aus Ulm und kommt zu einem 
kurzweiligen Theaterabend am 
Samstag, 27. Oktober, um 19 
Uhr ins Zeller Kulturzentrum. 
 An diesem Abend der unter 
dem Titel »Oh Gott die Türken 
integrieren sich!…« läuft, wer-
den Hiebe gegen die »Doppel-
moral« der türkischen Männer-
gesellschaft, als auch Lacher 
über Höhen und Tiefen einer 
ständig für Überraschungen of-
fenen Politik hinsichtlich des 

EU-Beitritts nicht zu kurz kom-
men. 
Die sieben türkischstämmigen 
Schauspieler greifen mit viel 
Humor und Selbstironie The-
men auf, die Menschen, die 
zwischen zwei Kulturen leben, 
sehr vertraut sein werden. Un-
terstützt wird die Theatergrup-
pe vom Verein Zeller Kultur 
und dem alevitischen Kultur-
verein. Letzterer wird mit le-
ckerem Fingerfood in den Pau-
sen aufwarten. 
Ab sofort können Karten im 
Vorverkauf bei der VHS des 
Landkreis Konstanz zu Büro-
öffnungszeiten in der Güttin-
gerstraße 19 erworben werden 
oder beim Theater Zeller Kultur 
für die Abendkasse reserviert 
werden sowie beim Aleviti-
schen Verein unter 07732/ 
8020497.
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»Oh Gott die Türken 
integrieren sich! …«

Radolfzell 

Äußerst kontrovers wurde am 
vergangenen Sonntag in einem 
Bürgergespräch darüber disku-
tiert, wie die Zukunft des Ra-
dolfzeller Strandbads gestaltet 
werden soll. Die Freien Wähler 
hatten hierzu direkt in das Bad 
eingeladen, um das Stim-
mungsbild der interessierten 
Bevölkerung zu erfassen. »Das 
ist gelungene Bürgerbeteili-
gung«, freute sich Stadtrat Wal-
ter Hiller, denn mit solch einem 
regen Interesse hatte er nicht 
gerechnet. Knapp 40 Gäste 
nahmen an der lebhaft geführ-
ten Diskussion teil. 
Den Freien Wählern ging es bei 
dem Termin darum, vor allem 
die Besucher darüber zu befra-
gen, wie das Bad zukünftig be-
trieben werden soll. Hiller woll-
te ein ergebnisoffenes Mei-
nungsbild, wollte wissen, was 
derzeit gut und was schlecht ist 
und ihm war wohl bewusst, 
dass das Thema »Parken« ein 
gesondertes Thema sein wird. 
Besonders ging es Hiller um die 
Frage, ob das Strandbad zu-
künftig ein »Freibad«, also ein 
eintrittsfreies Bad werden, oder 
ob es weiterhin ein »Bezahlbad« 
bleiben solle. Das Stimmungs-
bild der Anwesenden zeichnete 
sich zu dieser Frage relativ ein-
deutig: Ein Großteil der Anwe-
senden hatte beim Freibad Be-
denken, dass die Qualität in Be-
zug auf Sauberkeit, Sicherheit 

und Investitionen nicht mehr 
gewährleistet werden kann. 
Alfred Heim, Sprecher der Ini-
tiative »Mettnau für Alle« un-
terlegte dies mit Statistiken und 
berief sich dabei auch auf das 
Bürgervotum bei »STEP2030«, 
bei der 1.600 Unterschriften 
den Stranderhalt, -Modernisie-
rung und den Status als Be-
zahlbad respektierten. Als er 
betonte, das Bezahlbad hätte 
eine höhere Wertschätzung, er-
hielt er lauten Applaus. 
Schließlich überreichte er dem 
Freien-Wähler-Vorsitzenden 
einen zweiseitigen Brief mit 
den Forderungen der Initiative. 
Äußerst kritisch zeigte sich die 

Anwesenden zur Parksituation. 
Es wurde bemängelt, dass zu 
wenig Parkplätze vorhanden 
seien, und dass das Falschpar-
ken zu rigide überwacht wer-
den würde. Das sei Abzocke. 
Deswegen seien Bäder in Moos 
oder Iznang oft deutlich belieb-
ter, auch darum, weil dort das 
Parken kostenlos sei. Vor allem 
hätte man das Gefühl, dass 
rund um das Strandbad stark 
kontrolliert werden würde, 
während am Wochenmarkt 
oder in der Stadt generell das 
Wildparken toleriert werden 
würde. Hiller bemühte sich, 
dem Gemeindevollzugsdienst 
den Rücken zu stärken, indem 

er darauf hinwies, dass Ord-
nungswidrigkeiten nun mal ge-
ahndet werden müssten. 
Fritz Angermayer vom Ruder-
club Undine Radolfzell fasste 
diesen Punkt treffend zusam-
men: »Es ist einfach ein Pro-
blem, wenn man das Gefühl 
hat, dass nicht überall gleich 
stark kontrolliert wird. Diese 
Ungleichheit führt zu Miss-
mut.« 
Bei der Diskussion darüber, wie 
zukünftige Investitionen be-
schaffen sein sollten, teilte sich 
die Diskussion in zwei Themen 
auf. Zum einen ging es um die 
baulichen Anlagen, es wurde 
aber auch um das Sicherheits-
konzept diskutiert. Gerade in 
Zeiten, in denen vermehrt 
Niedrigwasser zu erwarten sei, 
müsse ein komplettes Umden-
ken stattfinden. Diskutiert wur-
de vor allem über eine sichere 
Möglichkeit, den See zu betre-
ten, ohne sich der Gefahr von 
Entendermatitis auszusetzen 
oder sich an Steinen zu stoßen. 
Die Pächterin Derya Yildirim 
gab zu bedenken, dass gerade 
rund um die Gastronomie die 
Situation sehr eng und stolprig 
sei. Auf die Wunschliste kam 
auch eine Sanierung der Ge-
bäude und Umkleiden, Spielge-
räte für Kleinkinder und Ju-
gendliche an Land und im 
Wasser. Uwe Johnen
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Credo für Sanierung und bessere Parkplätze
Freie Wähler diskutieren mit Bürgern im Strandbad auf der Mettnau

Heiß diskutiert beim Bürgergespräch der Freien Wähler: die Zu-
kunft des Strandbades. swb-Bild: uj
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